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Schlenderte man an ihm vorbei,
überkam einen dasGefühl, hunderte
Jahre Geschichte anzublicken. Dass
er in Tat und Wahrheit «nur» 47 Jah
resringe aufwies, wussten die wenigs
ten. Am 11. April war esso weit: Der
Mammutbaum wurde gefällt.
DasAlterszentrum musste den Baum
entfernen lassen, weil er krank war.
«Er hatte sehr gelitten unter der Kälte
undTrockenheit desWinters2011/12
und war nicht mehr zu retten, das
zeigten auch zwei unabhängigeGut
achten», erklärt Zita Ochsner, Leite
rin desAlterszentrums.
Es sei eine glückliche Fügung, dass
dem – an selbiger Stelle – geplanten
Wohnkomplex mit Mehrzweckraum
nun im wahrsten Sinne des Wortes
nichtsmehr im Weg stehe. Dassver
einzelte Altersheim-Bewohner da
rin mehr als einen Zufall sehen ist
verständlich, schliesslich war der
Baum jahrelang ein guter Nachbar
und Identifikationsobjekt: ein biss

chen kränklich, alt und manchmal
unerwünscht, das kommt ihnen be
kannt vor.
Alsan jenem Donnerstagmorgen um
8 Uhr bei Nieselregen in einem ers
ten Schritt die Äste bishin zur Baum
krone entfernt wurden, schauten nur
wenige Neugierige zu. Pünktlich zum
Mittagessen aber, als der Pneukran
per Seil einen Arbeiter etwa 24 Meter
in die Höhe hievte, dieser die Krone
mit einem zweiten Seil sicherte und
die oberen 12 Meter absägte, hatte
sich die gesamte Beleg- und Anwoh
nerschaft desAlterszentrumsvor des
senToren versammelt oder beobach

tete das Spektakel Suppe schlürfend
ausdem Speisesaal.Von Wehmut war
nichts mehr zu spüren, viel Bewun
derung kam den Arbeitern entgegen,
was vereinzeltes Klatschen bezeug
te. Kurz darauf wurde der dicke un
tere Stammteil von seinen Wurzeln
getrennt und abtransportiert. Um 13
Uhr blieb vom Mammutbaum nur
noch der Stumpf übrig. Vermutlich
wird derVerlust, den Kilchberg durch
die Fällung erlitten hat, erst wieder
im Dezember richtig spürbar: dann
nämlich, wenn für die Weihnachts
beleuchtung der Baum fehlen wird.

Die Kilchberger Brüder Stephan
und Jan Knüsel haben einen Do
kumentarfilm über Japan gemacht.
«Negative:Nothing» wurde zum
kleinen Kultfilm.

Die Unterstufe der Schule Kilchberg
behandelte während den Projektta
gen die Themen Gleichgewicht, Ba
lance, Sport und gesundeErnährung.

Die Musikschule Kilchberg-Rüschli
kon hat zum Tag der offenen Tür ge
laden. Mädchen und Buben lernten
Instrumente kennen.

Das See-Spital hat das Jahr 2012
mit einem Gewinn von 4,5 Milli
onen Franken abgeschlossen. Die
neue Spitalfinanzierung ist positiv.

Ende Mai finden die Jahreskonzer
te der Jungmusik KRT statt. Die
Konzerte stehen unter dem Motto
«Licht aus − Film ab».

Maler- und
Tapezierarbei ten
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Seit 30 Jahren

Frau Dr. Y. Fan, TCM-Ärztin mit über
18 Jahren Berufserfahrung
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